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gufammentrat, log ein Schreiben beg äfteifierüerbanbeS
bor mit ber érElârung, er ectenne bie gorberungen bec
Arbeiter nicht als fachlich begriinbet an unb laffe ftcb,

wie urfprünglicb befchloffen, auf 93er^onbIungen nicht
ein. 2Iuf biefe SrElärung bin bot ber 33orftfjenbe be§

SSecmittlungSamteS, fReg.=ißräfibent @. SBulIfd^Ieger num
mebc erflären muffen, meitere 23ermittlungSborf<hläge
nicht madben ju tonnen.

Jîurfiijte&tftte#*
internationaler Sîotigrefj für gewerblichen gcicbncn«

unterriebt. Ser internationale Kongreß für gewerblichen
3eid)nennnterricbt, ber tiom 2. bis 6. Sluguft in 53ern
ftattfinbet, üerfpridjt ftarf befudft ju werben. S3ië jefct

finb 644 Äongreffiften eingefebrieben. SaS DrgauifationS=
fomitee bat beftfjtoffeie, bie (Sinfrîjreibefrift bis unb mit
15. iitli §it üerlängern. gum fßräfibenten ber erfteu
SIbteiluug tourbe geroä£)tt ffiationalrai güitfchi, fRcbaEtor
ber „Schweiger. Scbrergcitung" gürieb, gurn ißräfibenten
ber gweiten Slbteilung ißrof. Séon ©euoub, greiburg.
Sie SröffnungSfißung fiubet am 2. Wuguft tu ber Sluia

ber ^ochfcbnle ftatt. ©in Vertreter beS iBiutbeSrateS
tuirb eine fSufprache Ifaltett. Sie aubern Sage merbett
bureb allgemeine ©jungen tutb ©i|ungen ber ©eftioueu
auggefüllt toerbeu. Sonnergtag bett 4. Sluguft begeben
fieb bie Kongreßteilnehmer per ©ptragug nach greiburg.
©amStag bett 6. Sluguft finbet ber Kongreß mit cittern

Sund) im Kurfaal interlafeu feinen Slbfchtuß.

Sufffteinbrud) auf ber gciijerljcibe (©raubüitbeu). $or
girta 6 fahren bat ein Konsortium, an bem eines ber
erften Dberengabiner Saugefcbäfte beteiligt ift, auf ber
Sengerbeibe, am Slbbang beS ©tä^erborng, einen großem
SBiefenEomplep behufs gelegentlitber SluSbeutung ber
barin enthaltenen Sufflager erworben. ©in fetjon ba=

mais bon £trn. Sr. Sarnugger eingeholtes ©utachten
lautete febr günftig, ebenfo ergab bie Unterfucbung beS

ÜBlaterialS an ber eibgen. äkaterialprüfnngSanftalt in
gürieb febr befriebigenbe fRefultate. Sie in letter geit
Oorgenommenen grünblichen Serrain Unterfucbungen
geigen, baff eS fieb um ein febr beträchtliches Sufffteim
loger üon febönfier Qualität bcmbelt, fobaß nach erfolgter
weiterer Serrainarronbation unb $n!auf genügenber
eigener Sßafferfräfte mit ber rationellen SluSbeutung
beSfelben obne Sebenfen begonnen werben fann. Sie
gum SSerfägen ber febr mächtigen Slöcfe an Drt unb
©teile nötige ©äge=@inri<btung ift bereits beftellt unb
wirb balb in gunftion treten. ©in beträchtliches Quam
tum Sufffteine wirb am §artmann'fcben Neubau im
®äuggelo©bur bemnäcbft gur Serwenbung tommen.
Suffftein ift ein gerabegu ibealeS ^Baumaterial, baS

weitgebenbfte fBeadftung oerbient.

Ilm bie erheblichen ScanSpoctEofien womöglich auf
ein normales Sftaß gu rebugieren, ift namens beS gleichen
KonfortiumS bei ber ^Regierung baS ©efuä) geftedt
werben, es möchte probemeife für ein Saßt bie Straffem
fteeete Spur SiefentaftelS für SJÎotorlaftwagen freigegeben
werben. Sie für bie großen unb anbauernben ©teig=
ungSoerbältniffe eptra gu Eouftcuiecenben ÏÏBagen mit
35Ö0 kg SragEraft wücben bie ©trecte mit einer 9Ra;ri=

malgefdjwinbigEeit üon 10—12 km befahren, alfo wegen
gu großer ©efchwinbigfeit bett ©traßenoeefebt jebenfatlS
nicht gefäbrben. @S ftept gu hoffen, baß bem ©efuebe
im Sutereffe einer neuen Qmbufitie entsprochen werben
Eönne, wobei (Srtaff fteeuger ftrafeenpoli^eilicher 3Sor=

fünften natürlich unerläßlich fein wirb. (Sine praEtifche
(Erprobung folcher Saftwagen auf einer bagu fo üoc=

jüglicb geeigneten ©traßenftrede bürfte überhaupt febr
im gntereffe fämtlicbec tom fliege ber fRät. Sahn ab=

gelegenen Salfdjaften liegen. fRb-")

2ßetterbortf3lufjU0. Sie Arbeiten finb feit einiger
geit in Singriff genommen moröeu unb bereits ift ein
Seil ber üier fUfeter breiten 2>ecbinöuugSfiraße gwifchen
bem §otel Söetterborn unb ber SlnfangSftation beS Sluf=

' '
/
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zusammentrat, lag ein Schreiben des Meisterverbandes
vor mit der Erklärung, er erkenne die Forderungen der
Arbeiter nicht als sachlich begründet an und lasse sich,

wie ursprünglich beschlossen, auf Verhandlungen nicht
ein. Auf diese Erklärung hin hat der Vorsitzende des

Vermittlungsamtes, Reg.-Präsident E. Wullschleger nun-
mehr erklären müssen, weitere Vermittlungsvorschläge
nicht machen zu können.

Verschiedenes.
Internationaler Kongreß für gewerblichen Zeichnen-

unterricht. Der internationale Kongreß für gewerblichen
Zeichnenunterricht, der vom 2. bis 6. August in Bern
stattfindet, verspricht stark besucht zu werden. Bis jetzt

sind 644 Kougressisten eingeschrieben. Das Organisations-
komitee hat beschlossen, die Eiuschreibesrist bis lind mit
15. Juli zu verlängern. Zum Präsidenten der ersten

Abteilung wurde gewählt Nationalrat Fritschi, Redaktor
der „Schweizer. Lehrerzeituug" Zürich, zum Präsideuten
der zweiten Abteilung Prof. Lávu Geuoud, Freiburg.
Die Eröffnungssitzung findet am 2. August in der Aula
der Hochschule statt. Ein Vertreter des Bundesrates
wird eine Ansprache halten. Die andern Tage werden
durch allgemeine Sitzungen und Sitzungen der Sektionen
ausgefüllt werden. Donnerstag den 4. August begeben
sich die Kongreßteilnehmer per Extrazug nach Freiburg.
Samstag den 6. August findet der Kongreß mit einem

Lunch im Kursaal Jnterlakeu seineu Abschluß.

Tuffstcinbruch auf der Lenzerheide (Graubüüdeu). Vor
zirka 6 Jahren hat ein Konsortium, an dem eines der
ersten Oberengadiner Baugeschäfte beteiligt ist, aus der

Lenzerheide, am Abhang des Stätzerhorns, einen größern
Wiesenkomplex behufs gelegentlicher Ausbeutung der
darin enthaltenen Tufflager erworben. Ein schon da-
mals von Hrn. Dr. Tarnuzzer eingeholtes Gutachten
lautete sehr günstig, ebenso ergab die Untersuchung des

Materials an der eidgen. Materialprüfungsanstalt in
Zürich sehr befriedigende Resultate. Die in letzter Zeit
vorgenommenen gründlichen Terrain - Untersuchungen
zeigen, daß es sich um ein sehr beträchtliches Tuffstein-
lager von schönster Qualität handelt, sodaß nach ersolgter
weiterer Terrainarrondation und Ankaus genügender
eigener Wasserkräfte mit der rationellen Ausbeutung
desselben ohne Bedenken begonnen werden kann. Die
zum Verfügen der sehr mächtigen Blöcke an Ort und
Stelle nötige Säge-Einrichtung ist bereits bestellt und
wird bald in Funktion treten. Ein beträchtliches Quan-
tum Tuffsteine wird am Hartmann'schen Neubau im
Gäuggeli Chur demnächst zur Verwendung kommen.
Tuffstein ist ein geradezu ideales Baumaterial, das
weitgehendste Beachtung verdient.

Um die erheblichen Transportkosten womöglich auf
ein normales Maß zu reduzieren, ist namens des gleichen
Konsortiums bei der Regierung das Gesuch gestellt
worden, es möchte probeweise für ein Jahr die Straßen-
strecke Chur Tiesenkastels für Motorlastwagen freigegeben
werden. Die für die großen und andauernden Steig-
ungsverhältnisse extra zu konstruierenden Wagen mit
3500 I<A Tragkraft würden die Strecke mit einer Maxi-
malgsschwmdigkeit von 10—12 km befahren, also wegen
zu großer Geschwindigkeit den Straßenverkehr jedenfalls
nicht gefährden. Es steht zu hoffen, daß dem Gesuche
im Interesse einer neuen Industrie entsprochen werden
könne, wobei Erlaß strenger straßenpolizeilicher Vor-
schichten natürlich unerläßlich sein wird. Eine praktische
Erprobung solcher Lastwagen auf einer dazu so vor-
züglich geeigneten Straßenstrccke dürfte überhaupt sehr
im Interesse sämtlicher vom Netze der Rät. Bahn ab-
gelegenen Talschasten liegen. („Fr. Rh.")

Wetterhorn-Aufzug. Die Arbeiten sind seit einiger
Zeit in Angriff genommen worden und bereits ist ein
Teil der vier Meter breiten Vecbindungsstraße zwischen
dem Hotel Wetterhorn und der Anfangsstation des Aus-

z
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gugeS fertig. ®ie Arbeiten am Sau beS ©lecEfteim
Rotels, baS in bie STCälfe ber @Iec£ftein^ütte gu fiefjen
tommt, finb gleichfalls bereits begonnen morben unb
es t)eifft auch, baff baS SlftienEapital für bas Sahnunter»
nehmen oollftänbig beifammen fei. iReben ber ©emeinbe
©rinbelwalb haben nun aud) bie beibeit Sergfdjaften
„©rinbel" unb „©djeibegg" gufammen 5000 ffr. a» bie

Sahn geleiftet. Ein ÄongeffionSgefuth für eine Schienen»
üerbinbung oom Sahnhof ©rinbelwalb gum oberen
©letfdgec liegt aud) bereits bei ben SeljorDen. 3)a bie
SaEjn ïeine Eompligierten baulieben Slnlagen erforbert,
fo »irb wohl bie Eröffnung beS SetrieöeS in nidjt all»
guferner 3"^«nft gu erwarten fein. ÎOÎait Eennt bereits
baS eigenartige ©pftem. baS ^em 3Beüerhorn=9lu?guge
SU ©runbe liegen foil: bie SBagen werben, ftatt auf
ftarren Schienen, burd) gwei übereinanbergefpannte
fführungSfeile feftgebalten unb burd) ein britteS ©eil
nadj bem ®rahtfeiibahnjt)fiem in bie (pöhe gegogen unb
binuntergelaffen, fobafj alfo bie SBagen frei itt ber Suft
fdbmeben. 25ie fteilen, etwa taufenb SReter hohen ffelS»
mänbe bis gur Eßedfteinhütte mürben in gwei ©ettionen
iiberrounben; bie obere Station ber erften ©eïtion Eäme

auf ein breites ffelSbcmb in ben fogen. „Äarmcingen"
gu liegen unb ber Dîeifenbe b)ätte oon ba auS bis gur
etma 600 m entfernt liegenben SlnfangSfiation ber
oberen ©eftion gu ffufj gelten. ®ie ftu'lmftation îommt
in bie ffelfen, etmaS unterhalb ber ©lecEfieinhütte gu
liegen. 3m Serner Dberlanb glaubt man, baff biefer
2Betterhorn=9lufgug ©chule machen unb ba unb bort
nachgeahmt werbe. 9Rit ber Sungfrauba^n ift auch
bereits ein 2lbEommen getroffen worben, nach welchem
biefe Safjn fidb bis sunt Satjre 1908 enlfd)lie§en Eann,
ob fie tiiedeidit üon ber 3ungfraubahnftalion ©iSmeer
auS berartige Sergaufgüge auf ben ÜRönd) unb ben

©iget bjerfteQen will. SB irb baS gemacht, fo bürfen
innerhalb 10 weiterer 3abre int Sntereffentreife ber
Sungfraubafjn über 3000 SReter SReereShöhe feine Äon=
Eurreng=2lufgüge gebaut werben. ®aS ©hfiem hat, falls
eS fid) am SBetterlforn bewähren füllte, {ebenfalls eine

ßutunft, ba biefe Slufgüge billig ausgeführt unb billig
betrieben werben fönnen. SRanche |)odjtour aber tonnte,
ohne ©traben für ben fportlidjen ©enujf, ftart abge»
Eürgt unb erleichtert werben, wenn bie unteren IRegioiten
mit einem Stufguge rafdE) unb unb ohne Slnftrengungen
überwunben werben tonnten. SRan wirb alfo auf ben
©cfotg beS 2öetterhocn»ülufgugeS gefpannt fein bürfen.

Seniftalbaljnbnnte. 3"ï .ÇerfteHung eines foliben
UntergrunbeS ber SHeintalbalgi finb mehrere Stein»
bredjmafdhinen eingetroffen für bie Sefdjaffuug bon
ft'ieS, ait bem eS im ©ertiftal fehlt. ®ie Sirbeiten
jehreiten rüftig OorwärtS?

(fine neue Äonferbenfabrtf foil, wie „Srugg. ïagbl."
oernimmt, auf bem Sirrfelb (Slatgau) in ber iRähe
ber ©tation errichtet werben.

$)ic aBaffertierfot gnngSfontmifftim SBalb bei ©t.ißeter«
gell hot bon tperm Ingenieur ßürfteiner in ©t. ©allen
ein SBafferberforgungSprojeft ausarbeiten laffen. 35ie

Soften werben auj ffr. 59,000, ebentuell bei etwelcher
©rweiterung ber Anlage auf ffr. 67,500 berechnet.

SSafferberforgungett. S)er ft. gallifche fRegierungSrai
hat ben borgelegten planen für bie Erweiterung ber
|>t)braiiien= unb SBafferberforgungSanlagen in ©off au
unb Grumme nau @ibwalb bie ©enehmigung er»

teilt unb an bie erftere einen ©taatsbeitrag üott <ft\ 1900,
an leitete einen folchen bon ffr. 2900 guerEannt.

Sßafferberforgung uttb §t)bvanteimnlage in {Riitlji
(fRfjeinthal). ffür bie ÇauSwafferleitung finb 160 Jahnen
abonniert ; an Slnlagen finb 44 ®oppel--£)berflurhhbranten
angefdjloffen, wooon 30 im S5orf iRüthi unb 8 im ®orf
Stichel.

fRur,met)t finb fämtlid)e oberrheintalifchen
©emeinben mit SBafferberforgungS» unb
Çpbrantenanlagen berfehen, Sichberg ausgenommen,
wo bie Srftcllung einer folchen Slulage taum möglich
erfcheint.

äßafferberforgung ©tetu am Rljein. 3» ber ©emeinbe»
berfammlung oom leiden ©onntag war baS midftigfte
ïraftanbum bie Erwerbung beS „SIeid)eguteS" beh'ufS

©ewinnung bon SBaffer für bie ftabtifche SBafferber=
forgung. ®er tit. ©tabtrat itt Serbinbung mit mehreren
SertrauenSmännern hatte an ber ftattgefunbenen ßon=
turSfteigernng baS ©itt um 68,000 ffr. erworben git
Rauben ber ©tabt ©teilt. ®a aber hier SBerfbefi|er
auch Slttfprud) ait baS auf bem ©ute befinbttd)e SBaffer
machen, bereit (Eigentumsrecht aber burdjaitS nidjt ttar
bemiefen ift, h«nbclte es fid) barum, mit benfelbeit auf
gütlichem SBege ein SerabtommniS gu treffen. ®ie ©e=
metube befd)loh nun fRatififation be§ SaufeS unter
Serücffichtigung billiger ©djabloShattung ber äöerf»
befi^er, ohne fid) jeboct) ()te fd)on an beftimmte fRormett
binben gu laffen, unb cS barf biefem Sefcfjluffe feitenS
ber SRüüer botleS Sertrauen entgegengebracht werben,
benu bie ©emeinbe hat benfelben gegenüber fdjon bei

Slulage beS großen SBeiherS ein nobles Sorgeheu be=

wiefen.
SJaffcrberforgung ©tithlingen. ®em „SnteHigengbl."

wirb auS ©djleitheim gefdjrieben: Slud) uiifere iRad)barii
über ber SButad) ftimmen heute ein Soblieb an, hat
bod) ber gmeijährige ^ßrogefi gwifchen ber ©emeinbe
©tühliugeu unb bem äRüllereibefipet ffifcher um ein
2Baffcrred)t gur ©rftellung einer SBafferberforgung burd)
bett ©ntfd)eib beS DberlanbeSgerid)t§ in Karlsruhe gu
©unften ber ©emeinbe fein ©übe gefunben unb fann
nunmehr ©tühliugen baS lange geplante SBert erftetlen.

§oteltiauten im Dberetigabttt. 3" @ t. 3R o r t ë finb
noch nid)t aße Umbauten beenbigt uttb auch bie Sal)n=
hofanlagen fdjeinen nod) gurüd gu fein. ®aS „§otcl
@d)weigerhof" erhält ein neues Seftaurant bon .120

Fritz Marti, Aktiengesellschaft, Winterthur,
Maschinenhallen & Werkstätten in WalUsellea 4 in Bern b. Weyermariiishaus.

«® Miete fou (135

Bayiiîit©riieiigiier»-Meterialii
Transportable Stahlbahnen. Rollbahnschienen in zahlreichen Profilen, Querschwellen.
Roilwägelchen verschiedener Grössen. Stahlgussrädar für Rollwagen, Drehscheiben,

Radsätze, Bandagen, (ebnen, Kreuzungen etc. Bohrstahl, Schaufeln, Picke! etc.

3ndustridl« Unlagsn. jYicchanischc Cmrichtutiges,
Preislisten, Prospekte uocl Kostenvoranschläge gratis.

I jolioiuobilcii. Pumpen. Ventilatoren.
Kleine Bau-I Lokomotiven.
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zuges fertig. Die Arbeiten am Bau des Gleckstein-
Hotels, das in die Nähe der Glecksteinhütte zu stehen
kommt, sind gleichfalls bereits begonnen worden und
es heißt auch, daß das Aktienkapital für das Bahnunter-
nehmen vollständig beisammen sei. Neben der Gemeinde
Grindelwald haben nun auch die beiden Bergschasten
„Grindel" und „Scheidegg" zusammen 5090 Fr. an die

Bahn geleistet. Ein Konzessionsgesuch für eine Schienen-
Verbindung vom Bahnhof Grindelwald zum oberen
Gletscher liegt auch bereits bei den Behörden. Da die

Bahn keine komplizierten baulichen Anlagen erfordert,
so wird wohl die Eröffnung des Betriebes in nicht all-
zuferner Zukunft zu erwarten sein. Mau kennt bereits
das eigenartige System, das dem Wetterhorn-Auszuge
zu Grunde liegen soll: die Wagen werden, statt auf
starren Schienen, durch zwei übereinandergespannte
Führungsseile festgehalten und durch ein drittes Seil
nach dem Drahtseilbahnsystem in die Höhe gezogen und
Hinuntergelaffen, sodaß also die Wagen frei in der Luft
schweben. Die steilen, etwa tausend Meter hohen Fels-
wände bis zur Glecksteinhütte würden in zwei Sektionen
überwunden; die obere Station der ersten Sektion käme
auf ein breites Felsband in den sogen. „Karwängen"
zu liegen und der Reisende hätte von da aus bis zur
etwa 690 w entfernt liegenden Anfangsstation der
oberen Sektion zu Fuß gehen. Die Kulmstation kommt
in die Felsen, etwas unterhalb der Glecksteinhütte zu
liegen. Im Berner Oberland glaubt man, daß dieser
Wetterhorn-Aufzug Schule machen und da und dort
nachgeahmt werde. Mit der Jungfraubahn ist auch
bereits ein Abkommen getroffen worden, nach welchem
diese Bahn sich bis zum Jahre 1998 entschließen kann,
ob sie vielleicht von der Jungsraubahnstation Eismeer
aus derartige Bergaufzüge auf den Mönch und den

Eiger herstellen will. Wird daS gemacht, so dürfen
innerhalb 10 weiterer Jahre im Jnteresienkreise der
Jungfraubahn über 3090 Meter Meereshöhe keine Kon-
kurrenz-Aufzüge gebaut werden. Das System hat, falls
es sich am Wetterhorn bewähren sollte, jedenfalls eine
Zukunft, da diese Aufzüge billig ausgeführt und billig
betrieben werden können. Manche Hochtour aber könnte,
ohne Schaden für den sportlichen Genuß, stark abge-
kürzt und erleichtert werden, wenn die unteren Regionen
mit einem Aufzuge rasch und und ohne Anstrengungen
überwunden werden könnten. Man wird also auf den

Erfolg des Wetterhorn-Aufzuges gespannt sein dürfen,

Sernftalbahliblttltc. Zur Herstellung eines soliden
Untergrundes der Kleintalbahn sind mehrere Stein-
brechmaschinen eingetroffen für die Beschaffung von
Kies, an dem es im Sernftal fehlt. Die Arbeiten
schreiten rüstig vorwärts.'

Eine neue Konservenfabrik soll, wie „Brugg. Tagbl,"
vernimmt, auf dem Birrfeld (Aargau) in der Nähe
der Station errichtet werden.

Die Wasserversorgnngskominission Wald bei St. Peter-
zell hat von Herrn Ingenieur Kürsteiner in St. Gallen
ein Wafferversorgungsprojekt ausarbeiten lassen. Die
Kosten werden aus Fr. 59,090, eventuell bei etwelcher
Erweiterung der Anlage auf Fr. 67,500 berechnet.

Wasserversorgungen. Der st. gallische Regierungsrat
hat den vorgelegten Plänen für die Erweiterung der

Hydrauten- und Wasserversorgungsanlagen in Goßau
und Krummenau-Sidwald die Genehmigung er-
teilt und an die erstere einen Staatsbeitrag von Fr. 1900,
an letztere einen solchen von Fr. 2900 zuerkannt.

Wasserversorgung und Hydrantenanlage in Rüthi
(Rheinthal). Für die Hauswasierleitung sind 160 Hahnen
abonniert; an Anlagen sind 44 Doppel-Oberflurhydranten
angeschlossen, wovon 30 im Dorf Rüthi und 8 im Dorf
Büchel.

Nunmehr sind sämtliche oberrheintalischen
Gemeinden mit Wasferverforgungs- und
Hydrantenanlagen versehen, Eichberg ausgenommen,
wo die Erstellung einer solchen Anlage kaum möglich
erscheint.

Wasserversorgung Stein am Rhein. In der Gemeinde-
Versammlung vom letzten Sonntag war das wichtigste
Traktandum die Erwerbung des „Bleichegutes" behufs
Gewinnung von Waffer für die städtische Wafferver-
sorgung. Der tit. Stadtrat in Verbindung mit mehreren
Vertrauensmännern hatte an der stattgefnndenen Kon-
kurssteigerung das Gut um 68,000 Fr. erworben zu
Handen der Stadt Stein, Da aber vier Werkbesitzer
auch Anspruch an das auf dem Gute befindliche Wasser
machen, deren Eigentumsrecht aber durchaus nicht klar
bewiesen ist, handelte es sich darum, mit denselben auf
gütlichem Wege ein Verabkommnis zu treffen. Die Ge-
meinde beschloß nun Ratifikation des Kaufes unter
Berücksichtigung billiger Schadlvshaltung der Werk-
besitzer, ohne sich jedoch heute schon an bestimmte Normen
binden zu lassen, und es darf diesem Beschlusse seitens
der Müller volles Vertrauen entgegengebracht werden,
denn die Gemeinde hat denselben gegenüber schon bei

Anlage des großen Weihers ein nobles Vorgehen be-

wiesen,
Wasserversorgung Stühiingen. Dem „Jntelligenzbl."

wird aus Schleitheim geschrieben: Auch unsere Nachbarn
über der Wutach stimmen heute ein Loblied an, hat
doch der zweijährige Prozeß zwischen der Gemeinde
Stühlingen und dem Müllereibesitzer Fischer um ein
Wafferrecht zur Erstellung einer Wasserversorgung durch
den Entscheid des Oberlandesgerichts in Karlsruhe zu
Gunsten der Gemeinde sein Ende gefunden und kann
nunmehr Stühlingen das lange geplante Werk erstellen.

Hotclbauten im Obcreiigadm. In S t. M vritz sind
noch nicht alle Umbauten beendigt und auch die Bahn-
hofanlagen scheinen noch zurück zu sein. Das „Hotel
Schweizerhof" erhält ein neues Restaurant von 120

Wsîs'îs, àwuAnsâàtt,
àsànslàllsn à rVàstûltsn in â in îkî--r» k, Vô.vsrmâislmus.
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53obetifIäcE)e, eine geöefte Seranöa, einen ÜRuftffalon,
ein Sat; ber ©petfefaal mirb bttrdh §erru ©egantini,
©o^n nett befDriert tc. Dag „§otel Sernitta" in @a=

tnabeit £)at burd) ben Sltifbou gmeter neuer ©töcfc
bebeutenb qeraonncn, nicht nur an Saum, fonbern aud)
an Strdtjiteftouif. Die gnnfrout mirb burcé) eine grofje
gebeerte Derraffe berfdjönert. („gr. fR£).")

2CBafferrc(^t§• Sîmigeffion. Simon Duller, Sau*
meifter inDberräfig, ©emeinbe ©eüelen (@t. ©allen),
hat bag ©efud) geftedt um ©rteilung ber Kongeffion
für bie ©rfteüung einer Söaffertraftanlage am fogenannten
Söfdjengiehen gum betriebe einer medjanijehen SSerf*
ftätte bortfelbft unb ebentueH auch für Sidjtabgabe nach
ber SDrtfd^aft fRang.

Die bam ïantonalen fÇurftamte ©laruë ausgearbeiteten
ißruiefte ban Sßeganlagen bon ©chmänbi big in bie

Dfdjubimeib unb burdh ben Dfchubimalb big in bie

Seuggelenberge auf ©ebiet ber ©emeinbe ©chroanbeu
mürben bom Sanbrate genehmigt unb eg mirb beim
fcfjmeiger. Departement beê gnnern um bie SeroiHigung
eineg Sunbegbeitrageg an bie gu gr. 14,800 beoifterten
Stugfü^runggtoften nachgefudjt.

5teuenftabt>Signiereë. Die Kommiffion für ©rficllung
einer Draljtfeilbahn bon fReuenfiabt auf bag Hochplateau
bon ©eneüret mar am 5. guni gum erften ÜRal ber*
fammelt. Side tntereffierten ©emeinben maren bertreten.
fRadj reiflicher Digfuffion mürbe befdjloffen, bag ur=
fprünglidhe ^ßrojeft fallen gu taffen, ba fämtlidje ©e=
meinben beg fßlateaug mit fReuenftabt berbunben fein
moHen. @g foUen unbergüglich ©tubien gemalt merben
für ©rridhtung eineg eleftrifdjen Dramroapg, bag bom
Sahnïjof iReuenjïabt nach Signiereg führen unb bon
bort aug bie ©emeinben Sorg, Deffenberg, Sämlingen
unb Srägelg berühren mürbe.

©traffenprajeft ©uhrenthal-SSiggertal. Die bon ber
aargauifdjen Saubireftion projezierte galjrfttahe uälfme
ben 5lufftieg bon gofingen aug gmifdjen ^irgeuberg unb
Heiternplap, meldjer leiäjt gu forrigieren märe. Son ba
an big in ben ©tiftgroalb mürbe bie jepige Straffe be*

uü|t. Son ba au big gum Saanginggeit mühte bie*
felbe auf 8 fßrog. forrigiert merben. Sont Saanginggett
big gum erften §aug auf Sotteuftein märe bie Straffe
mieber benoetibbar; bagegeu mühte ein neuer Slbftieg
bom Sotteuftein itacf) Sottenmil über Söintcrrieb erfteHt
merben. Die ©trafje formte an ben menigen Orten, mo
bieg nötig märe, leidjt berbreitert merben unb mürbe
bom ©taat alg Drtgberbinbunggftraffe erklärt. Dag
fßrojeft hat ben Sorteil, bah nicht hohe Soften
berurfadjt unb bah babei, mag namentlich bon Böfingen
aug geroünfcht mürbe, ber Sotteuftein beriicffichtigt
mirb.

Slargauifdje ©emeinbefatafter. 2llg Katafterfüljrer
ber ©emeinbe Sirrmil rourbe Konforbatggeometer Dtto
Dietfdji in fRljeinfelbeit unb alg Katafterfüljrer
ber ©emeinbe SBolflen Konforbatggeometer 31. Sagler
in Böfingen begegnet.

ßljrenntelbnng. 2Bie mir Leitungen entnehmen, fanb
am 31. SRai eine grohartige Durdhfchlaggfeier beg 6V2
Kilometer langen Sßodheiner *DunneIg in ber
Kr a in (Oefterreid)) im Seifein beg ©rghergog Seopolb
unb beg äRinifteriumg ftatt. Oberingenieur hei biefer
megen fftutfd&ungen fehr fd&toierigen Dunnelhaute mar
unfer Sanbgmann §r. gngenieur grang Suffer
bon 3lltborf, melier nicht nur in ber ©djmeig,
fonbern auch im Sluglanbe alg eine ber erften 3Iutori=
täten im Dunnelhau betrachtet unb gefchäfjt mirb. Der
Dunnelburchftich ftimmte, laut ben geitunggberichten,
in ber §öhe unb fRidhtung aufg genauefie unb erfolgte
9 SRonate bor ber bertraglirf) feftgcfr|tcn

Das Obfecbatonum auf bem iMiaitte Sofa,4638 m
über bem SReere, bag in erfter Sinie bem ©tubium ber
atmofphärifdhen Shhftï bienen foil, geht feiner SoQenbung
entgegen. Die ©elbmittel finb gröhtenteilg bon ber

®önigin=2Sitme ÜJiargherita, nach ^er bie neue miffem
fchaftliche §ochmarte benannt merben fod, gur Serfügung
gefteOt morben. SRach ber Sollenbung beg Dbferbatoriumg
mirb bort ein ftänbigeg, miffenfchaftlidheg fßerfonal tätig
fein. Sluch fremben ©elehrten mirb eg geftattet, bort
miffenfdhaftlidhen ©tubien obguliegen.

Die fechfte §aiiptbcrfatttmlung ber freien Sereinig«
inig beutfdjer SuffaQateurc tagte am 2Ö./26. 2Rai in
Äaffel. ©ie erlebigte eine giemlich michtige Dagegorb=
nung. Sllê Ort ber nächften §auptberfammlung mürbe
Sraunfchmeig gemählt. Son Sntereffe aug bem fonft
mehr interne Angelegenheiten behanbelnben Seratungg=
ftoff ift ein Eintrag, ben ber ßroeigberein Sranbenburg-
ißommern geftedt hatte, unb ber angenommen mürbe.
@r hat folgenben SBortlaut: „Die greie Sereinigung
beutfdjer Qnftaüateure fieht in ber fogenannten © t a b t
fonfurreng barin, bah fid) bie ftäötifcpen ®ag=,
2öaffer= unb ©leîtrigitâtgroerïe nicht mit ber gabrifation
begnügen, fonbern auch §auginftallationen machen,
föanbel mit Snftallationgartifeln treiben, eine fdjmete
©öhäbigung beg Snftallateurgemecbeg, unb fie bittet alle
bürgerlichen Äoüegieu beutfdjer ©täbte, roeldje Qntereffe
an ber §ebung unb Kräftigung beg §anbmerferftanteg
haben, biefeg gerabe hier in Daten umgufe|en unb nicht
länger gu bulöen, bah bie ©tabt auf Koften eineg Deileg
ihrer Sürger §anbel treibt unb bagu nodh ^)anbmer!er=
arbeiten augübt." gerner mürbe befchloffen, 3lcetplen
apparate nicht länger alg öier SBodhen auf Srobe gu
geben, bie Seituug aber famt Sampen unb Seleu<htungg=
törpern nur feft gu oertaufen.

ber Jïiurtô — fût* bte Prurit»
fragen.

NB. Ucxhaitfo- mit» ®awfd)ö,erud|e rotrben unter btefc
JRubrit ttidjt ttufeettomw««.

276. SBer liefert eine 93iegmafd)ine, nm Sïâëreife uer=
fdjiebener Sreiten unb Sängen trümmen?

277. 3ßer erfteüt fjijbraulifdje 3lnfjüge, pria 5 m tjod)
Offerten unter CSpiffre SB 277 an bie ©çpebttion.

278. 2Ser tonnte SSogenrö^ren au§ gementbeton liefern,
50 cm Sidjtineite 2tu§funft an ïit. Sautommiffion SReldjnau
(iöern).

279. SBer liefert tannene Fretter, 1 m lang, 14—15 mm
ftart, 8 cm anfroartë breit, jjur fgabrifation oon Sßacffäffern, bet
2lbnafjnie non 5—10,000 Ko.? Offerten unter ©fjiffre 91279 be=

förbert bie ©jpebition.
289. SBer liefert 3ugerid)tete§ $olä ju Kegeln (^ainbucfjen),

ntartfrei, 12—13 biet unb 45 cm Sänge Offerten an @g. ©tjfel,
®re^§ter, ©fjur.

281. SBer ift Sieferant oon 9lnt£)racit fur Kraftgaêmotoren
Offerten nimmt entgegen $oI). 93öfd in §arb=Dberriet (feintai).

282. SBelcije ©djlofferei ober ©djnüebe übernimmt bie 2ln=
fertigung leidjter, gefcljmiebeter äüaffenartifel Offerten unter
©fjiffre @ 282 an bie %pebition.

283. SBer in ber ©djtoeij fabripert ÜRagnetapparate, um
@ifen au§ Knocljen, 9Rai§ :c. auêjufdjeiben refp. äurüctüu^alten
Offerten unter (Sfjiffre 9JI283 an bie Gijpebition.

284. SBer tonnte fauber gefdjliffene ©djtenen au§ leicht
gebämpftem iBirnbaum^otj, genau 7/35 mm, in oerfdjiebenen
Sängen bi§ 90 cm tiefern? Offerten per 1000 unb meijr SReter
unter ©Ijiffre © 284 an bie ©jpebition.

285. SBer tönute eine geeignete ©tanjpreffe :c. abgeben,
mit melier in §olj größere ©epräge eingepreßt merben tonnten

286. SBer liefert Sßlatanentjols, 20. 30.180 cm fdjarftantig
ohne 9Ünbe, ober ganzen Stamm? Offerten mit Preisangabe an
§ämmerle & ©0., Böfingen.

287. SBer liefert geidjnungen nnb öoläiften ju ©Ijalets
bauten, mürbe jemanb gebraudjte <jur Perfügung ftetlen?

288. SBer fjätte einen noch gut erhaltenen 93enpn= ober
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Bodenflüche, eine pedekte Veranda, einen Mnsiksalon,
ein Bar; der Speisesaal wird durch Herrn Segantini,
Sohn nen dekoriert :c. Das „Hotel Bernina" in Sa-
maden hat durch den Ausbau zweier neuer Stöcke
bedeutend gewonnen, nicht nur an Raum, sondern auch
an Architektonik. Die Jnnfront wird durch eine große
gedeckte Terrasse verschönert. („Fr. Rh.")

Wasserrechts'Konzession. Simon Dutler, Bau-
meister inOberräfis, Gemeinde Sevelen (St. Gallen),
hat das Gesuch gestellt um Erteilung der Konzession
sür die Erstellung einer Wasserkraftanlage am sogenannten
Böschengießen zum Betriebe einer mechanischen Werk-
statte dortselbst und eventuell auch für Lichtabgabe nach
der Ortschaft Rans.

Die vom kantonalen Forstamte Glarus ausgearbeiteten
Projekte von Weganlagen von Schwankn bis in die
Tschudiweid und durch den Tschudiwald bis in die

Leuggelenberge auf Gebiet der Gemeinde Schwanden
wurden vom Landrate genehmigt und es wird beim
schweizer. Departement des Innern um die Bewilligung
eines Bundesbeitrages an die zu Fr. 14,800 devifierten
Ausführungskosten nachgesucht.

Neuenstadt'Lignieres. Die Kommission für Erstellung
einer Drahtseilbahn von Neuenstadt auf das Hochplateau
von Genevret war am 5. Juni zum ersten Mal ver-
sammelt. Alle interessierten Gemeinden waren vertreten.
Nach reiflicher Diskussion wurde beschlossen, das ur-
sprüngliche Projekt fallen zu lassen, da sämtliche Ge-
meinden des Plateaus mit Neuenstadt verbunden sein
wollen. Es sollen unverzüglich Studien gemacht werden
für Errichtung eines elektrischen Tramways, das vom
Bahnhof Neuenstadt nach Lignieres führen und von
dort aus die Gemeinden Nors, Tessenberg, Lamlingen
und Prägelz berühren würde.

Straßenprojekt Suhrenthal-Wiggertal. Die von der
aargauischen Baudireküon projektierte Fahrstraße nähme
den Aufstieg von Zofingen aus zwischen Hirzenberg und
Heiternplatz, welcher leicht zu korrigieren wäre. Von da
an bis in den Stiftswald würde die jetzige Straße be-

nützt. Von da an bis zum Baanzinggen müßte die-
selbe ans 8 Prvz. korrigiert werden. Vom Baanzinggen
bis zum ersten Haus auf Bottenstein wäre die Straße
wieder verwendbar; dagegen müßte ein neuer Abstieg
vom Bottenstein nach Bottenwil über Winterried erstellt
werden. Die Straße könnte an den wenigen Orten, wo
dies nötig wäre, leicht verbreitert werden und würde
vom Staat als Ortsverbindungsstraße erklärt. Das
Projekt hat den Vorteil, daß es nicht hohe Kosten
verursacht und daß dabei, was namentlich von Zvsingen
aus gewünscht wurde, der Bottenstein berücksichtigt
wird.

Aargauische Gemeindekataster. Als Katasterführer
der Gemeinde Birrwil wurde Konkordatsgeometer Otto
Diets chi in Rheinfeld en und als Katasterführer
der Gemeinde Wohlen Konkordatsgeometer A. Basler
in Zofingen bezeichnet.

Ehrenmeldung. Wie wir Zeitungen entnehmen, fand
am 31. Mai eine großartige Durchschlagsfeier des 6Vs
Kilometer langen Wocheiner-Tunnels in der
Krain (Oesterreich) im Beisein des Erzherzog Leopold
und des Ministeriums statt. Oberingenieur bei dieser
wegen Rutschungen sehr schwierigen Tunnelbaute war
unser Landsmann Hr. Ingenieur Franz Lusser
von Altdorf, welcher nicht nur in der Schweiz,
sondern auch im Auslande als eine der ersten Autori-
täten im Tunnelbau betrachtet und geschätzt wird. Der
Tunneldurchstich stimmte, laut den Zeitungsberichten,
in der Höhe und Richtung aufs genaueste und erfolgte
9 Monate vor der vertraglich festgesetzten Zeit.

Das Observatorium auf dem Mvute Rosa,4638 in
über dem Meere, das in erster Linie dem Studium der
atmosphärischen Physik dienen soll, geht seiner Vollendung
entgegen. Die Geldmittel sind größtenteils von der

Königin-Witwe Margherita, nach der die neue wissen-
schaftliche Hochwarte benannt werden soll, zur Verfügung
gestellt worden. Nach der Vollendung des Observatoriums
wird dort ein ständiges, wissenschaftliches Personal tätig
sein. Auch fremden Gelehrten wird es gestattet, dort
wissenschaftlichen Studien obzuliegen.

Die sechste Hauptversammlung der Freien Vereinig-
uug deutscher Installateure tagte am 25./L6. Mai in
Kassel. Sie erledigte eine ziemlich wichtige Tagesord-
nung. Als Ort der nächsten Hauptversammlung wurde
Braunschweig gewählt. Von Interesse aus dem sonst
mehr interne Angelegenheiten behandelnden Beratungs-
stoff ist ein Antrag, den der Zweigverein Brandenburg-
Pommern gestellt hatte, und der angenommen wurde.
Er hat folgenden. Wortlaut: „Die Freie Vereinigung
deutscher Installateure sieht in der sogenannten Stadt-
konkurrenz darin, daß sich die städtischen Gas-,
Wasser- und Elektrizitätswerke nicht mit der Fabrikation
begnügen, sondern auch Hausinstallationen machen,
Handel mit Jnstallationsartikeln treiben, eine schwere

Schädigung des Jnstallaieurgewerbes, und sie bittet alle
bürgerlichen Kollegien deutscher Städte, welche Interesse
an der Hebung und Kräftigung des Handwerkerstandes
haben, dieses gerade hier in Taten umzusetzen und nicht
länger zu dulden, daß die Stadt auf Kosten eines Teiles
ihrer Bürger Handel treibt und dazu noch Handwerker-
arbeiten ausübt." Ferner wurde beschlossen, Acetylen-
apparats nicht länger als vier Wochen auf Probe zu
geben, die Leituug aber samt Lampen und Beleuchtungs-
körpern nur fest zu verkaufen.

Aus der Uraris — Für die Praris.
Fragen.

blL. Verkaufs- und Tauschgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

276. Wer liefert eine Biegmaschine, um Käsreife ver-
schiedener Breiten und Längen zu krümmen?

277. Wer erstellt hydraulische Auszüge, zirka 5 m hoch?
Offerten unter Chiffre W277 an die Expedition.

278. Wer könnte Bogenröhren aus Zementbeton liefern,
5V em Lichtweite? Auskunft an Tit. Baukommiffion Melchnau
(Bern).

27it. Wer liefert tannene Bretter, 1 m lang, 14—15 mm
stark, 8 am aufwärts breit, zur Fabrikation von Packfäffern, bei
Abnahme von 5—10,000 Ko.? Offerten unter Chiffre R 279 be-

fördert die Expedition.
280. Wer liefert zugerichtetes Holz zu Kegeln (Hainbuchen),

markfrei, 12—13 dick und 45 em Länge? Offerten an Gg. Gysel,
Drechsler, Chur.

281. Wer ist Lieferant von Anthracit für Kraftgasmotoren?
Offerten nimmt entgegen Joh. Bösch in Hard-Oberriet (Rheintal).

282. Welche Schlofferei oder Schmiede übernimmt die An-
fertigung leichter, geschmiedeter Massenartikel? Offerten unter
Chiffre S 282 an die Expedition.

285. Wer in der Schweiz fabriziert Magnetapparate, um
Eisen aus Knochen, Mais w. auszuscheiden resp, zurückzuhalten?
Offerten unter Chiffre M 283 an die Expedition.

284. Wer könnte sauber geschliffene Schienen aus leicht
gedämpftem Birnbaumholz, genau 7/35 mm, in verschiedenen
Längen bis 90 em liefern? Offerten per 100t) und mehr Meter
unter Chiffre G 284 an die Expedition.

283. Wer könnte eine geeignete Stanzpresse:c. abgeben,
mit welcher in Holz größere Gepräge eingepreßt werden könnten?

286. Wer liefert Platanenholz, 20. 30.180 em scharfkantig
ohne Rinde, oder ganzen Stamm? Offerten mit Preisangabe an
Hämmerle A Co., Zofingen.

287. Wer liefert Zeichnungen und Holzlisten zu Chalet-
bauten, würde jemand gebrauchte zur Verfügung stellen?

288. Wer hätte einen noch gut erhaltenen Benzin- oder
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